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Sit 3? 3Ifo|Wertt fdjttrtittiflSe §iral)»et!er=3tUt"iB tßrg«" fîir bie offfjiettett SßublifationeR be5 Schweis. »emerbeOeretnS), *763

fôiclttrotcdjmfdic nnï» dehtiodfemifdjc
llunbrd).t«.

Sleïtrobem uttb 8ict)tfot)lenfalirit, DIten. Unter biefec
$irma fonftituierte fiel) ant 25. Robember eine Slftien«
gefellfchaft mit einem ©runöfapital bon 200,000 $r.,
eingeteilt in 400 SnfjaBec=5Eitet gu 500 $r., gum gwecte
ber gabrifation uub beS Verlaufs bon KohIen=Sleftroben,
Sicïjtfoblen unb berwanbten Slrtifeln. SDiefelbe wirb
ben betrieb bemnächft in bem fäuflich erworbenen
Stabliffement ber ehemaligen Schweiber. Koblen«Stet«
troben=Snbuftrie in Ölten unter borgüglicher Seitung
aufnehmen. 35er VerwaltungSrat befteht aus ben Çerrett
31. Rothenbach fen. in girma Rothenbach & Sie. in
Veen, Vßräfibent ; ©ermann Stuber=RöSti, gürfprech in
Otten, Vigepräfibent; ©eorg S3Io<h, Rotar unb Rechts«
anmalt in Ölten, 3lftuar; 3- 35übi, 35ireftor ber bon
RoÜ'fchen Sifenwecfe in ©erlafingen; Rubolf ©ctmorf
in ßärich ; fjerm. Renfer in Vern uttb Otto Oberhotger.
Rebiforen finb : bie sperren SouiS ®iroub=Koch, 3)ireftor
bèr SDÎafdhinenfabrif Ölten Unb 3ßj- Voller in BüridE).

Sleftrifche Strojjenbaifjn St. ©atteti'Srogen. (Korr.)
3ln baS auf 415,000 gr. fixierte fßrioritätSattienfapital
für bie Straßenbahn St. ®atlen«3;rogen leiftet bie ©tabt
©t. ©allen einen Veitrag bon 100,000 gr., welche bon
ber politifchen ©emeinbe (50,000 ffr.),' ber ©ettoffen«
gemeinbe (30,000 $r.) unb bem taufmännifchen 35iret=
torium (20,000 gr.) aufgubringen finb. 3)iefe Teilbeträge
finb nun bewilligt.

®te ©emeinbe SBülb hut bagegen ben ihr guge«
bachten Slnteil bon 20,000 fronten abgelehnt, weit bie

finangieüe Sage ber ©emeinbe biefeS Opfer nicht erlaube.
$ro& biefeS fleinen SOÎijàerfolgeg bürfte baS ißrojett both
einer rafchen Realifierung entgegengehen. 35ie großen
Opfer, bie bie ©emeinben Speicher unb Drögen gu
leiften gewillt finb, geigen, bah biefe beiben Orte ben
SBert guter VertefirSmittel gu fchähen wiffen. 3)aS ®e=

famtanlagefapital (inîl. VeleuchtungSanlage für Speicher
unb trogen) wirb auf 1,610,000 gr. berechnet, welche
fich wie folgt berteilen : ObligationSfapital 530,000 $r.,
TßrioritätSattien 415,000 fÇr., Slïtien gweiten Ranges
500,000 $r. unb ©ubbention à fonds perdu 165,000
fronten. A.

aJiarcotti, ber Srfittber ber brahtlofen télégraphié,
begibt fich mit bem SfHanbampfer „tunifian" nach
Kanaba, um bort fein ©pftem an berfchiebenen fßuntten
ber SRünbung beS SorengftromeS, eine für bie Seefahrer
fehr gefährliche ©egenb, eingurichten. @r äußerte fich
barüber folgenbermaffen : „SBir hüben fchon Stationen
auf Veil SSle unb im Rorben ReufuttblanbS errichtet,
bie gufammen mit ber SluSbetinung beS SpftemS an
ber Sübfüfte ReufunblanbS bie Ueberfahtt bon Suropa
rebolutionieren werben. ®ie ©efahr für Seefahrer wirb
um bie fjälfte berminbert; benn burch mein ©hftem
tonnen fie ben ©efaljren beS Rebels unb treibeifeS,
bie für fo biete Schiffe berhängniSboK waren, borbeugen.
ÜRan hut Qweifel auSgebrüctt über ben Srfotg beS tele«
graphierenS mit einfahrenben Schiffen burch bichten
Rebel. 3)iefe Schwierigteit ift überwunben, unb nach
ben gettaueften fßrüfungen tann ich behaupten, fo weit
u fein, bah fein Rebel gegen baS ©hftem anfämpfeit
ahn. in ber ©übtüfte ReufunbtanbS werben Stationen

errietet, unb Schiffe auf See werben mit ber Sage
ber SReerftrafje betannt gemacht. SDer SRittelpunft
unferer 3lrbeit ift Sape Race, in ber erften 2Bocl)e beS

ueuén SuheeS beute ich baS ©hftem gu boHenben."

2)té eléïtrifcfje Strafjettbahn al8 $euemeljr. 2>er

„Sdhwäbifche Rtertur" fdjreibt: 3n ber alteljrwürbigen
©tabt Rouen wirb bemnächft wahrfcheinlich eine Reue«

rung eingeführt werben, bie für ben $euerfchufs unb
bie Vetämpfung bon Vränben wohl baS ÜRobernfte unb
Volltommenfte barftellt, was gegenwärtig erbacht werben
tann. t)er bortige Vranbbireftor hut nämlich ben 58e«

hörben einen SSorfchlag gur 3luSnühung ber elettrifchen
Strahenbahn gu geuerlöfchgwecten unterbreitet. 3luch in
Rouen finb bereits alle gröberen Ströhen mit einer
Oberleitung für Bahnlinien berfeßen, unb jener SSor«

fctjlag lautet bahin, bah un berfchiebenen befonberS ge=

eigneten Stellen beS StrahenbahnnepeS pumpen auf«
geftellt werben follen, bie burch ffilettrigität gu treiben
finb. 33eim 3luSbruch eines geuerS würben bie pumpen
burch eine Sßeiche auf baS ©trahenbahngeleife gebracht
unb im fchneltfteh Sempo bis bor bas burch fÇeuer ge=

fährbete §auS geführt werben. 3)ie ®rahtleitung gibt
nicht nur bie Sraft gur SBeförberung beS ißumpenwagenS,
fonbern fe^t auch bie ißumpe felbft in ©ewegung. ^enn
ber ©trahenbahnbertehr währenb ber SSefämpfung eines
gröberen S3ranbeS eine Störung erleibet, fo fcheint baS
als baS Eleinere Uebel betrachtet gu werben.

3ut* 3i»nrn- oltct*
(©itcgefanbt.)

®ie fjrage ber Sebadjuug für ©iebelbächer ift fchcm

feit alter ßeit in einer Sßetfe get ö ft, bah Ifk als be«

friebigenb gelten tonnte. Roch wtmer fteßt ein S)oppel«
bach, mit gewöhnlichen Bügeln eingebest, in hohem
3lnfehen. 3lber auch bie neueren Srjfteme, wie fÇalg=

giegel, Schieferbebachungen u. f. w., erfreuen fich geoffer
Verbreitung unb haben bem Vaufaclje unfchähbare Tienfte
geteiftet.

llaberS berhält eS fich it ben horigontaten Ve«
bachungen, Binnen, ^erraffen n., bereit geringes ©efätte
bie Söfung ber äöafferbicfjtigteit auch flöiel fc£)wieriger
geftaltet, als bei gewöhnlichen, fchrägen 35ächern. Tie
Srftetlung foliber, wafferbichter Terraffen ift eine ber
fdjwierigften Slufgaben ber Vautechnif, was auch o't=
zweifelhaft aus ben bieten Rliherfotgen herborgel)t. Sie
Srftärung biefer SCEjatfadje barf huuptfächtich bem Um«
ftatibe gugefchrieben werben, bah man bei allen ^erraffen«
anlagen immer baran fefthiett, eine mehr ober weniger
horigontatefytäche mit einer eingigen, gufammenhängenbett,
unburchläffigen SRaffe gu itberbecEen, wie g. V. 3lSpt)att,
Sement, Viech utttb beren oerfdjtebene Kombinationen.
3)agit tommt bielfach uuch bie Verwertbung bon unge«
eigneten SRaterialien, welche fcfion burch bie berfchiebenen
BufammengtehungS« unb 3luSoehnungSberhältniffe infolge
ber £emperaturf<hwanfungen eine fchäbtidEje SBirfung auf
bie fläche ausüben muffen. 3lber auch Bie bei ©ebäuben
unbertneiblicheu Srfchütterungen unb Sentiutgen bebingen
bctS ©palten foldjer ^erraffen, uttb bie Schwierigteit,
geriffene flächen wieber gu reparieren, tennt nur ber«

jeuige, welcher fiel; mit biefer unbaittbaren 3lufgabe fchort
befegaftigt hat.

3)iefe Uebelftätibe ber bisher beftel)enben Spfteme
einerfeitS unb bie ftSüitfclfbarfeit einer foliben Terraffe
auberfeits waren Verantaffung, bie Söfung ber ^erraffen«
frage nach einem anbern ißringip gu fuchen, b. h' mit
ber 8bee einer eingigen, gufammenl)ängenben Ülbbecfung

git brechen unb bie forage, ähnlich wie bei ben ©iebel«
bächern, bermittelft freiliegenber fÇalgplatten gu löfett.

Sitter folchett Söfung begegnet man nun bei bem

£erraffeit=St)ftem ©reSlp, wo bie erWälfnten Uebetftänbe
übßftänbig auSgefchloffett finb. Bitbetrt bereinigt baS«

felbe, infolge feiner wirtlich eigenartigen Koriftruttion,
fo wefentliehe Vorteile itt fich, «»e fie bei feinem anbern

©hftem gu finben finb.
3)aS ïerraffen=©hftem ©réstp ift eine Kombination

bott Sement«galgptatten unb BorèSeifen, beibeS SRateriä*
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektroden- und Lichtkohlenfabrik, Ölten. Unter dieser
Firma konstituierte sich am 25. November eine Aktien-
gesellschaft mit einem Grundkapital von 200,000 Fr.,
eingeteilt in 400 Inhaber-Titel zu 500 Fr., zum Zwecke
der Fabrikation uud des Verkaufs von Kohlen-Elektroden,
Lichtkohlen und verwandten Artikeln. Dieselbe wird
den Betrieb demnächst in dem käuflich erworbenen
Etablissement der ehemaligen Schweizer. Kohlen-Elek-
troden-Jndustrie in Ölten unter vorzüglicher Leitung
aufnehmen. Der Verwaltungsrat besteht aus den Herren
A. Rothenbach sen. in Firma Rothenbach ck Cie. in
Bern, Präsident; Germann Studer-Rösli, Fürsprech in
Ölten, Vizepräsident; Georg Bloch, Notar und Rechts-
anwalt in Ölten, Aktuar; I. Dübi, Direktor der von
Roll'schen Eisenwerke in Gerlasingen; Rudolf Schnorf
in Zürich; Herm. Renfer in Bern und Otto Oberholzer.
Revisoren sind: die Herren Louis Giroud-Koch, Direktor
der Maschinenfabrik Ölten Und Th. Koller in Zürich.

Elektrische Straßenbahn St. Gallen-Trögen. (Korr.)
An das auf 415,000 Fr. fixierte Prioritätsaktienkapital
für die Straßenbahn St. Gallen-Trogen leistet die Stadt
St. Gallen einen Beitrag von 100,000 Fr., welche von
der politischen Gemeinde (50,000 Fr.),' der Genossen-
gemeinde (30,000 Fr.) und dem kaufmännischen Direk-
torium (20,000 Fr.) aufzubringen sind. Diese Teilbeträge
sind nun bewilligt.

Die Gemeinde Wald hat dagegen den ihr zuge-
dachten Anteil von 20,000 Franken abgelehnt, weil die

finanzielle Lage der Gemeinde dieses Opfer nicht erlaube.
Trotz dieses kleinen Mißerfolges dürfte das Projekt doch
einer raschen Realisierung entgegengehen. Die großen
Opfer, die die Gemeinden Speicher und Trogen zu
leisten gewillt sind, zeigen, daß diese beiden Orte den

Wert guter Verkehrsmittel zu schätzen wissen. Das Ge-
samtanlagekapital (inkl. Beleuchtungsanlage für Speicher
und Trogen) wird auf 1,610,000 Fr. berechnet, welche
sich wie folgt verteilen: Obligationskapital 530,000 Fr.,
Prioritätsaktien 415,000 Fr., Aktien zweiten Ranges
500,000 Fr. und Subvention à konäs porcin 165,000
Franken.

Marconi, der Erfinder der drahtlosen Telegraphic,
begibt sich mit dem Allandampfer „Tunisian" nach
Kanada, um dort sein System an verschiedenen Punkten
der Mündung des Lorenzstromes, eine für die Seefahrer
sehr gefährliche Gegend, einzurichten. Er äußerte sich

darüber folgendermaßen: „Wir haben schon Stationen
auf Bell Isle und ini Norden Neufundlands errichtet,
die zusammen mit der Ausdehnung des Systems an
der Südküste Neufundlands die Ueberfahrt von Europa
revolutionieren werden. Die Gefahr für Seefahrer wird
um die Hälfte vermindert; denn durch mein System
können sie den Gefahren des Nebels und Treibeises,
die für so viele Schiffe verhängnisvoll waren, vorbeugen.
Man hat Zweifel ausgedrückt über den Erfolg des Tele-
graphierens mit einfahrenden Schiffen durch dichten
Nebel. Diese Schwierigkeit ist überwunden, und nach
den genauesten Prüfungen kann ich behaupten, so weit
u sein, daß kein Nebel gegen das System ankämpsen
atm. An der Südküste Neufundlands werden Stationen

errichtet, und Schiffe auf See werden mit der Lage
der Meerstraße bekannt gemacht. Der Mittelpunkt
unserer Arbeit ist Cape Race, in der ersten Woche des

neuen Jahres denke ich das System zu vollenden."
Die elektrische Straßenbahn als Feuerwehr. Der

„Schwäbische Merkur" schreibt: In der altehrwürdigen
Stadt Rouen wird demnächst wahrscheinlich eine Neue-

rung eingeführt werden, die für den Feuerschutz und
die Bekämpfung von Bränden wohl das Modernste und
Vollkommenste darstellt, was gegenwärtig erdacht werden
kann. Der dortige Branddirektor hat nämlich den Be-
hörden einen Vorschlag zur Ausnützung der elektrischen
Straßenbahn zu Feuerlöschzwecken unterbreitet. Auch in
Rouen sind bereits alle größeren Straßen mit einer
Oberleitung für Bahnlinien versehen, und jener Vor-
schlag lautet dahin, daß an verschiedenen besonders ge-
eigneten Stellen des Straßenbahnnetzes Pumpen auf-
gestellt werden sollen, die durch Elektrizität zu treiben
sind. Beim Ausbruch eines Feuers würden die Pumpen
durch eine Weiche auf das Straßenbahngeleise gebracht
und im schnellsten Tempo bis vor das durch Feuer ge-
fährdete Haus geführt werden. Die Drahtleitung gibt
nicht nur die Kraft zur Beförderung des Pumpenwagens,
sondern setzt auch die Pumpe selbst in Bewegung. Wenn
der Straßenbahnverkehr während der Bekämpfung eines
größeren Brandes eine Störung erleidet, so scheint das
als das kleinere Uebel betrachtet zu werden.

Zur Zinnen- oder Terrassenfrage.
(Eingesandt.)

Die Frage der Bedachung für Giebeldächer ist schon

seit alter Zeit in einer Weise gelöst, daß sie als be-

friedigend gelten konnte. Noch immer steht ein Doppel-
dach, mit gewöhnlichen Ziegeln eingedeckt, in hohem
Ansehen. Aber auch die neueren Systeme, wie Falz-
ziegel, Schieferbedachungeu u. s. w., erfreuen sich großer
Verbreitung und haben dem Baufache unschätzbare Dienste
geleistet.

Anders verhält es sich mit den horizontalen Be-
dachungen, Zinnen, Terrassen rc., deren geringes Gefälle
die Lösung der Wafferdichtigkeit auch jjviel schwieriger
gestaltet, als bei gewöhnlichen, schrägen Dächern. Die
Erstellung solider, wasserdichter Terrassen ist eine der
schwierigsten Aufgaben der Balltechnik, was auch un-
zweifelhaft aus den vielen Mißerfolgen hervorgeht. Die
Erklärung dieser Thatsache darf hauptsächlich dem Um-
stände zugeschrieben werden, daß man bei allen Terrassen-
anlagen immer daran festhielt, eine mehr oder weniger
horizontale Fläche mit einer einzigen, zusammenhängenden,
undurchlässigen Masse zu überdecken, wie z. B. Asphalt,
Cement, Blech .und deren verschiedene Kombinationen.
Dazu kommt vielfach auch die Verwendung von unge-
eigneten Materialien, welche schon durch die verschiedenen
Znsammenziehnngs- und Ausdehnungsverhältnisse infolge
der Temperaturschwankungen eine schädliche Wirkung auf
die Fläche ausüben müssen. Aber auch die bei Gebäuden
unvermeidlichen Erschütterungen und Senkungen bedingen
das Spalten solcher Terrassen, und die Schwierigkeit,
gerissene Flächen wieder zu reparieren, kennt nur der-
jenige, welcher sich mit dieser undankbaren Aufgabe schon
beschäftigt hat.

Diese Uebelstände der bisher bestehenden Systeme
einerseits und die Wünschbarkeit einer soliden Terrasse
anderseits waren Veranlassung, die Lösung der Terrassen-
frage nach einem andern Prinzip zu suchen, d. h. mit
der Idee einer einzigen, zusammenhängenden Abdeckung

zu brechen und die Frage, ähnlich wie bei den Giebel-
dächern, vermittelst freiliegender Falzplatten zu lösen.

Einer solchen Lösung begegnet man nun bei dem

Terrassen-System Gresly, wo die erwähnten Uebelstände

vollständig ausgeschlossen sind. Zudem vereinigt das-

selbe, infolge seiner wirklich eigenartigen Konstruktion,
so wesentliche Vorteile in sich, wie sie bei keinem andern
System zu finden sind.

Das Terrassen-System Gresly ist eine Kombination
von Cement-Falzplatten und Zoroseisen, beides Materia-
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